
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 15

Artikel: Der Wunderhund

Autor: L.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479208

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479208
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Wunderhund
Eine Geschichte aus Sowjetruhland

Von Michael Soschtschenko

Eines schönen Morgens stellte
Genosse Babkin fest, dah in der Nacht in

seiner Wohnung Diebe waren und seinen

teuren Biberpelz mitnahmen. Das

tat Genosse Babkin furchtbar leid.
«Ein prachtvoller Pelz war es,

Genossen», sagte er. «Ich muh unbedingt
den Dieb finden, koste es was es wolle.
Mit den eigenen Händen will ich ihn

erwürgen, den Schurken.

Genosse Babkin meldete den Vorfall
der zuständigen Behörde, die sofort
einen Detektiv mif einem Polizeihund
schickte. Der Hund war braun, mit einer
spffzen Schnauze und auch sonst
unsympathisch. Nun, der Detektiv führte
seinen Hund in den Hof, wo sich
inzwischen die ganze Einwohnerschaft
des Hauses versammelte, lief} ihn die
Schuhe des Genossen Babkin beschnüffeln,

sage laut «p-s-s-s» und ging
beiseite. Der Hund kratzte sich mit der
Hinterpfote, sah sich die ganze Gesellschaff

an, ging sofort zur Tante Tekla
vom dritten Stock, Hinfertreppe links,
und beschnüffelte ihren Rock. Tante
Tekla wurde bläh und versuchte, sich
hinter den anderen Neugierigen zu
verstecken. Der Hund folgte ihr, faßte sie
mit den Zähnen am Rock und ließ nicht
locker. Da fing die Tante Tekla an zu
weinen.

«Ja», sagte sie dem Detektiv, «der
Hund hat recht. Ich bin nun hereingefallen,

ihr könnt mich fesseln. Bei mir
im Badezimmer könnt ihr alles finden

eine geheime Schnapsbrennerei habe
ich dort eingerichtet. Und achtzehn
Flaschen meiner Produktion sind auch dort
zu finden.»

Nun, das Publikum war sehr erstaunt.
«Und der Pelz?» fragte der Detektiv.
«Vom Pelz weiß ich wirklich nichts»,

antwortete Tante Tekla. Die
Schnapsbrennerei habe ich aber eingerichtet.
Fesselt mich, ich bin schuldig.»

Man führte Tante Tekla ab; der
Detektiv brachte seinen Hund wieder zum
Ausgangspunkt, sagte nochmals «p-s-s»
und ging beiseite. Der Hund schielte,
schnüffelte laut und ging plötzlich
geradewegs zum Hausverwalter. Der
Hausverwalter erblaßte, senkte den Kopf und
sagte: «Ich bin schuldig, Genossen! Ich
habe den einkassierten Hauszins für
eigene Zwecke ausgegeben, Bürger,
und bin bereit, meine Schuld zu büßen.»

Nun, die Zuschauer haben den
Hausverwalter gefesselt und führten ihn ab.
Der Hund aber geht inzwischen zum
Bürger, der im zweiten Stock links
wohnt. Und beißt sich i n seine Hosen
fest. Der Bürger erblaßte, fiel auf die

Knie und sagte: «Ja, Bürger, ich bin
schuldig. Ich habe meinen Paß gefälscht
und mein Geburtsdatum vorverschoben,
damit man mich nicht zum Militärdienst
nimmt. Statf in der Armee zu dienen
und die Vaterlandspflicht zu erfüllen,
wohne ich im zweiten Stock links und
genieße ungerechtfertigter Weise die
Vorteile der elektrischen Beleuchtung
und der Kanalisation. Fesselt mich,
Genossen!»

Die Zuschauer waren sprachlos. Was
ist das für ein Wunderhund, dachte
jedermann. Genosse Babkin aber schaute
sich unsicher um, holte aus der Tasche
sein Portemonnaie und gab dem
Detektiv einen Geldschein.

«Nimm deinen Hund, Genosse, und
gehe nach Hause», sagte er. «Ich
verzichte auf den Pelz, hol' ihn der Teufel.
Und deinen Hund auch!»

Der Hund aber ist schon da. Er steht

vor Genosse Babkin und wedelt mit
dem Schwanz. Genosse Babkin geht
beiseite, der Hund folgt ihm. Und
schnüffelt an seinen Galoschen.
Genosse Babkin verlor seine Fassung, fiel

auf die Knie und sagte: «Es ist nichts
zu machen, Bürger. Ich bin ein Schwindler

und ein Gauner, Genossen. Und
auch der Pelz gehörte gar nicht mir,
sondern meinem Bruder, bei dem ich
den Pelz erschwindelfe.»

Das Publikum stob nun auseinander.
Der Hund hatfe keine Zeit mehr, in der
Luft herumzuschnüffeln: er biß schnell
auf gut Glück zwei oder drei Bürger,
die in der Nähe waren, und hielt sie
fest. Die Bürger haben sofort ihre Schuld
zugegeben.

Rasch leerte sich der Hof, nur der
Detektiv und der Hund blieben da. Und
plötzlich steht der Hund vor dem
Detektiv und wedelt mit dem Schwanz.
Der Defektiv erblaßte und fiel auf die
Knie vor dem Hund. «Beiß mich,
Genosse Hund», sagte er. «Ich bin schuldig,

tatsächlich. Ich erhalte jeden Tag
drei Rubel für deinen Fraß und behalte
davon zwei Rubel für mich.»

Wie die Sache weiter ausging, weiß
ich nicht. Ich habe mich schleunigst aus
dem Staube gemacht.

(Aus dem Russischen übersetzt von L. B.)
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Her VVunckerkunck

Von /^ickssl 5o5clii5cnsnlco

iiinsz zcliönsn /v>orgsnz ztsliis (?s-

NOZZS kslzkin tszi, cisk) in clsr t>isclii in

ssinsr Wonnung vislzs wsrsn unci ssi-

nsn isursn kilzsrosl? miinsiimsn. vss
ist (?snozzs IZslzkin iurclitlzsr Isici.

«Hin orscliivollsr ?s>? wsr ss, Os-
nassen», ssgis sr. «Icii muk; unizsclingi
cisn visiz iincisn, kozie ss wss ss wolle.
rVu'i clsn eigenen i-Isnclsn will icli ilin
erwürgen, cien Zcliurksn.

Osnosss iZslzkin mslcieis cisn Vorisll
cisr Tusiänciigon ksliörcis, clis soiori
sinsn vsiekiiv mii einsm koli?siiiunci
scliickis. »er i-iunci wsr lzrsun, mii sinsr
svii?sn 8clinsu?s uncl sucli sonsi un-
svmvsiliiscli. i>Iun, cisr vsiskiiv iüliris
ssinsn iiunci in clsn t-ic>i, wc> sicli in-
?w!sclisn clis gsn?s ilinwolinsrsciisli
6ss iisusss vsrssmmsiis, lisk; ilin ciis
5cliulis clss Osnosssn öslzkin lzssclinüi-
isln, ssgs Isut «o-s-s-z» uncl ging lzsi-
ssiis. vsr I-Iunci krsi^is sicli mii clsr
iiinisroiois, ssli sicli ciis gsnis Osssll-
sclisti sn, ging soiori ?ur Isnis Iskls
vom cirittsn 5iock, I-Iinisrtrsoos linkz,
unci lzszclinüttslts ilirsn kock. Isnis
Iskls wurcls lzisl; uncl vsrsucliis, sicli
liinisr cisn snclsrsn I^Isugisrigsn ?u vsr-
stscksn. vsr i-Iunci ioigis iiir, islzis sis
mii clsn ?slinsn sm kock unci iisl; niclii
locksr. vs sing clis Isnis Iskls sn ?u
wsinsn.

«is», ssgis sis cism Ostsktiv, «cisr
iiunci lisi rsclii. Icli lzin nun lisrsings-
lsllsn, ilir könnt micli issssln. ksi mir
im öscls?immsr könnt ilir silss iinclsn
-- sins gslisims 8clinsoslzrsnnsrsi lislzs
icli ciori singsricliisi. Uncl sclii?slin i^Is-
scnsn msinsr krociukiion sinci sucii clort
Tu tincisn.»

I^iun, clss kuiziikum wsr sslir srzisuni.
«Unci clsr ?sl??» irsgis clsr vsiskiiv.
«Vom ?sl? wsil; icli wirkiicli nicliis»,

sniwortsts Isnts Iskls. vis 5clinsc>s-
izrsniisrei lislzs icli slzsr singsricliisi.
k^sssslt micli, icli lzin scliulclig.»

/v>sn tülirts Isnts Iskls slz,- cisr vs-
tsktiv lzrscliis ssinsn iiunci wiscisr ?um
Ausgangspunkt, ssgts noclinisis «o-s-s»
unci ging lzsissits. vsr i-Iunci scliislis,
sclinüttslts Isut uncl ging olöt-licii gs-
rsclswsgs ?um i-isusvsrwslisr. vsr iisus-
vsrwslisr srlzlshts, ssnkis clsn Xoot unci
5sgte: «Icii bin scliulclig, (?snosssn! Icli
lislzs cien sinksssierisn i-isus^inz iür
sigsns Iwscks susgegelzsn, kürger,
uncl lzin lzsrsii, msins 5cnulcl ?u lzükzsn.»

i^un, ciis üuzclisusr lislzsn clsn i-isus-
Verwalter gsissssli unci iülirisn ilin siz.
Osr i-iunci slzsr gslii inzwizclisn ?um
Lürgsr, cier im Zweiten 5iock links
wolini. Unci osilzi sicli in ssins i-iossn
ksst. vsr Lürgsr srlzlsizts, tisl sut clis

Xnis uncl ssgis: «is, kürgsr, icli lzin

scliulclig. icli lislzs msinsn ?slz gsislsciit
unci msin Oslzuriscisium vorvorsciioosn,
clsmii msn micii niciii ?um /v^iiiisrciisnsi
nimmi. 5isii in cisr <^rmss ?u ciisnsn
uncl ciis Vsisrlsncisoiliciii ?u sriüiisn,
woiins icii im ?wsiisn 5iock links unci

gsniskzs ungsrscliiisriigisr Wsiss clis
Vorisils cisr sisktrisciisn ksleucliiung
unci clsr Xsnsiisstion. i^ssssli micli, (?s-
nosssn!»

vis ?usciisusr wsrsn sorsclilos. Wss
isi cisz tür sin Wuncisrliunci, ciscliis js-
cisrmsnn. Osnozzs ksokin slzsr zciisuis
zicii unziclisr um, liolts suz cisr Iszclis
zsin k^oriemonnsis unci gsiz clsm vs-
iskiiv sinsn (?slcizcliein.

«i^iimm clsinsn i-Iuncl, (?snozzs, unci

gslis nscli i-Isuzs», ssgis sr. «Icli vsr-
nicliis sui cisn ksl?, iioi' iiin cisr Isuisi.
Unci clsinsn iiuncl sucii!»

vsr i-Iuncl slzsr isi sciion cis. iir sisiii
vor (?snosss ksizkin unci wsclsli mit
clsm 5cliwsnl. Osnosss ksizkin gsiit
lzsissits, clsr i-Iunci ioigt iiim. Unci
sciinüttsit sn ssinsn Oslosclisn. Os-
nozzs kslzkin vsrior zsins i^szzung, iisi

sui ciis Xnis uncl zsgis: «lis isi nicliiz
?u msclisn, kürgsr. Icli lzin sin Zcnwincl-
Isr uncl sin (?sunsr, Qsnozssn. Uncl
sucli cisr ksl? gsliöris gsr niclit mir,
ZOncisrn msinsm krucisr, lzsi cism icii
cisn ksi? srzctiwincislts.»

vsz kuiziikum stolz nun sussinsncisr.
vsr I-iuncl lisiis keine Hsii mslir, in clsr
l.uii lisrumlusclinüitsln: sr lzik; zclinsll
sui gui (Zlück ?wsi oclsr clrsi iZürgsr,
ciis in cisr lisiis wsrsn, uncl liislt zis
iszi. vis kürgsr iisizsn zoiori iiirs 8ciiulci
lugsgslzsn.

kszcli Issrts zicli clsr >-ioi, nur cisr
vsiskiiv unci cisr iiunci iziisizsn cis. Uncl

olöiliicii zisiit cisr I-Iunci vor cism vs-
iskiiv unci wsclsit mit cism Zcliwsn?.
Osr vstsktiv srlzlslzts uncl iisi sui ciis
Xnis vor cism i-iunci. «ksilz micii, (^s-
nozzs l-iunci», zsgts sr. «Icii lzin zciiui-
ciig, tstzscli licli. Icli srlislts jscisn lsg
cirsi kuizsl iür clsinsn i-rsk) uncl Izslislis
cisvon -wsi kuizsl iür micli.»

Wis ciis 8sciis wsiisr ausging, wsil;
icli niclii. Icli lislzs micli sclilsunigzi suz
cism 8isuizs gsmsclii.

<^U5 cism kussisciien üoorzstTt von >.. ö.)
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